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Vorwort

Nach der Übernahme der beiden letzten, heute in Berlin noch produzie-

renden Brauereien, der Schultheiss-Brauerei in Berlin-Hohenschönhausen

und der Kindl-Brauerei in Neukölln durch den Lebensmittelkonzern

Oetker ist die Schließung des Standortes in Neukölln beschlossene Sache.

Überkapazitäten, abnehmender Bierkonsum und Fusionen führen immer

mehr dazu, dass kaum noch etwas an die ehemalige Biermetropole Berlin

eri n nert.

Dabei war der Nordosten wie kein andererTeil Berlins einstmals durch sei-

ne ehemaligen Brauereistandorte geprägt. Von den im Berliner Adress-

buch 1910 genannten 74 Brauereien lagen allein zwei Drittel nördlich der

Spree und damit in den späteren Bezirken Wedding, Prenzlauer Berg und

Friedrichshain. Dazu kamen noch drei Standorte in Pankow und Weißen-

see.

Ein gutes Bier zu brauen, war damals eine aufwendige Sache und die Aus-

lieferung und Abrechnung des produzierten Ausstoßes an Kneipen und

Gaststätten eine logistische Herausforderung. Mälzer, Brauer, Böttcher,

Bierkutscher und eine Vielzahl weiterer Gewerke sorgten für die Herstel-

lung und Auslieferung des »Gerstensaftes« sowie für die Wartung und

Pflege der Maschinen und Anlagen, darunter große Holzfässer im Gärkel-

ler.

Die Biergärten und große Saalbauten der Brauereien waren zugleich be-

liebte Vergnügungs- und Versammlungsorte. Der Berliner fuhr »ins Jrüne«,

um sich zu amüsieren. Es wurde getanzt, politischen Reden gelauscht und

wenig später großes Kino auf die Leinwand gebracht. Die lndustrieanla-
gen zählten zu den wichtigsten Arbeitsorten. Bierkutscher und Brauerei-

fuhrwerke waren auf den Straßen allgegenwärtig. Fast in jedem Haus gab

es Gaststätten und Lebensmittelläden mit bunten Reklameschildern an

den Fassaden.

Wer den Nordosten Berlins besuchte, erkannte bereits an dem markanten

Geruch der Bierwürze, in welchem Teil der Stadt er sich befand.

Die fast 150-jährige Geschichte der Bierproduktion im heutigen Verwal-

tungsbezirk Pankow mlt seinen Stadtteilen Prenzlauer Berg, Pankow und

Weißensee begann 1842 mit der Errichtung der »Bairischbier-Brauerei

Pfeffer«. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde im Bezirk auf insgesamt 24

Grundstücken gebraut und Malz hergestellt. 1990 wurden die letzten Fla-

Abbildunq links:

Das erste Brauhaus im

Berliner Norden, 1 842

Zeichnung zum Bauantrag

des Maurermeisters Sabath

vom 3 März 1842zur

Errichlung einer Bierbraue-

rei für den Braunreister

P[e[[cr aufdem Grund-

stilck Schönhauser
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schen »Berliner Weiße« am Standort der ehemaligen Willner-Brauerei ab-

gefüllt, so dass heute auf keinem der ehemaligen Standorte mehr Bier

produziert wird. Elf von ihnen stehen unter Denkmalschutz. Vielfältige

Umnutzungen wurden geplant, aber nur wenige umgesetzt. Doch durch

die Architektur und Größe prägen die ehemaligen Brauereien bis heute

wesentlich das Stadtbild.

Dieser Band vereint die wichtigsten Themen mit ergänzenden Exkursen

der zwischen Februar und Oktober 2005 im Prenzlauer Berg Museum ge-

zeigten gleichnamigen Ausstellung.

Entsprechend der inhaltlichen Gliederung der Ausstellung wird die Ent-

wicklung der Biermetropole Berlin und die Konzentration der Produktion

im Nordosten der Stadt beschrie-

ben sowie der einzelnen Braue-

reistandorte um 1910 dokumen-

tiert. Darüber hinaus belegt dieser

Band erstmals die Gründungen

und Betriebsgeschichten der in

Pankow ansässigen 24 Brauereien.

lm weiteren werden die Bierher-

stellung in einer Großbrauerei um

1930, der Transport und Vertrieb

des Bieres sowie die Biergärten,

Saalbauten und Kneipen als Orte

des Bierkonsums thematisiert.

Ende des 1 9.Jahrhunderts wurden

die Brauereien Berlins zu Schau-

plätzen eines der heftigsten Ar-

beitskämpfe in der Geschichte der Stadt. Der Exkurs zum Bierboykott von

1894 ergänzt die Darstellung der Brauereigeschichte, ebenso wie die

Unternehmensgeschichte der Familie Bötzow und die Darstellung der

Pritzkows, Gastwirte und Brauer in vierter Generation. Mittelalterlicher

Biergenuss und das deutsche Reinheitsgebot bieten einen kulturge-

schichtlichen Rückblick.

Weitere Exkurse über die Arisierung der Engelhardt Brauerei nach 1933,

die Nutzung der Brauereikeller im Zweiten Weltkrieg und die Kontroverse

um Bier als Lebensmittel oder Droge bieten zudem Hintergrundinforma-

tionen. Ein eigenes Kapitel zeichnet die Nachkriegsgeschichte der Braue-

reien in Ostberlin bis 1990 nach.

Die Stilllegungen und die anschließenden Umnutzungen der Brauereien

liegen oft viele Jahrzehnte zurück; mehr als die Hälfte stehen im Zusam-

menhang mit dem Ersten Weltkrieg. Bis 1990 blieb nur eine einzige Braue-
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rei in Betrieb. ln dem abschließenden Kapitel werden für die einzelnen

Brauereistandorte die Nachnutzungen, Umnutzungen und Planungen für
die Zukunft beschrieben.

Die in diesem Band wiedergegebenen Dokumente, Fotos und Objekte,

darunter Flaschen, Gläser, Etiketten und Werbeschilder konnten für die

Ausstellung in zahlreichen Archiven, Museen und bei privaten Sammlern

recherchiert werden. Dank ihrer Unterstützung kann erstmalig ein beson-

derer Abschnitt der Berlingeschichte zusammenhängend dokumentiert
werden.

AIs Leihgeber seien hier u.a. genannt: Deutsches Technikmuseum Berlin,

Berliner-Schultheiss-Brauerei GmbH, Stiftung Stadtmuseu m Berlin, Brau-

manufaktur Forsthaus Templin, Landesarchiv Berlin, Gesellschaft für
Blechemballage- und Plakatindustrie, Stiftung Pfefferwerk, Frank Rawlin-

son (Flaschen), Michael Weidner, Karl-Heinz Pritzkow, Thomas Fricke (Eti-

ketten), Roland Rietsch (Schilder),Jürgen Volkmann (Gläser) und Joachim

Doempke.

Besonderer Dank gilt Klaus Kürvers für seine umfangreichen Recherchen,

das inhaltliche Konzept und die von ihm verfassten Texte, Karl-Heinz

Pritzkow für seine Fachberatung und Autorenschaft, Bettina Tacke für die

geleistete Arbeit als Autorin und Redakteurin, Jürgen Hohmuth für seine

Anregungen und die Erstellung der aktuellen Brauereiansichten aus un-

gewöhnlicher Perspektive sowie allen weiteren an diesem Projekt betei-
ligten Autoren und Mitarbeiter, darunter Tamen Zimpel, Rüdiger Schroe-

der, Karl-Heinz Stark und Ursula Werner.

Berlin, April 2005

Bernt Roder

Museumsleiter
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